40. 


des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Sonnabend den 14. Februar. 


Jin a n 


Berlin den 11. Februar. Se. Majeſtät der 
König haben den Negierungd = Vice ⸗ Präfidenten 
Detmar Chriſtian Karl Mallinckrodt zu 
Achen in den Adelſtand zu erheben geruht. 


Des Koͤnigs Majeftät haben den bisherigen Bau⸗ 
Inſpektor Uhlich zu Koſel zum Regierungs- und 
Baurath zu ernennen geruht. 


Se. Excellenz der General der Infanterie, au⸗ 
ßerordentliche Gefandfe und bevollmaͤchtigte Mini⸗ 
ſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, von Schoͤler, 
iſt nach St. Petersburg, 
Wirkliche Geheime Rath, Praͤſident der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden und Chef des See⸗ 
e Rother, nach Zuͤllichau abe 
gereiſt. i 


e a b, 


8 Frankreich. 8 25 

Paris den 4. Februar. Der Zürft von Talley⸗ 
raud hat Pari$ verlaſſen und ſich nach feinem Laud⸗ 
gute Nochecotte begeben. 


Lord Brougham wird kuͤnftigen Sonntag nach 


London abreifen, 


Nach Berichten von der Spaniſchen Gränze, ſoll 


Zumalacarreguy verſchwunden ſeyn: Einige behaup⸗ 
ten, er liege krank darnieder, Andre, er habe eine 
Expedition nach Madrid vor. 
Briefe aus Pampelona (fo berichten die hieſigen 
unniſteriellen Blätter) melden unterm 29 ſten, daß 
ſich in Navarra keine neueren Ereigniffe zugetragen 
haben. Mina iſt im Stande, wieder das Komman⸗ 
do zu übernehmen; in wenigen Tagen wird er ſich 


und Se. Excellenz der. 


auf dem Marſche befinden, um die Operationen in 
Perſon zu leiten. Er hat fo eben eine fehr energis 
ſche Proclamation erlaſſen, worin er die Begeben⸗ 
heiten von Madrid mit der Erklarung anzeigt, daß, 


wenn ſich in den Reihen der Armee der geringſte 
Geiſt des Aufruhrs zeigen ſollte, er die Urheber ſol⸗ 


chen Unfugs, wer ſie auch ſeyn und zu welcher 
Partei ſie auch gehören mochten, mit dem Tode 
beſtrafen würde, — Die Quotidienne macht zu die⸗ 
fer Mittheilung folgende Bemerkung: „Es iſt 
möglich, daß Mina eine ſolche Proclamation erlaf⸗ 
ſen hat; wenn er es aber gethan, ſo hat er dadurch 
fein ganzes politiſches Leben Luͤgen geſtraft, denn 
die empoͤrten Truppen in Madrid verlangten nichts 
weiter, als was er ſelhſt immer verlangt hat: den 
Fortſchritt der Revolutſon. Jene Proclamation 
muß ihm daher, wenn ſie wirklich von ihm ausge⸗ 
gangen, den Todesſtoß verſetzen, da ſie ihn des 
Beiſtandes der Exaltados beraubt, die ihn bisher 
als ihr Haupt betrachteten, und denen er es allein 
zu verdanken hatte, wenn er überhaupt jemals et⸗ 
was galt.“ Die hieſigen legitimiſtiſchen Blätter 
melden nach einem Privat⸗Schreiben von der Spa⸗ 
niſchen Graͤnze, für deſſen Authentieität fie ſich je⸗ 
doch nicht verbürgen, daß unter den Truppen der 
Garnſſon zu St. Sebaſtian eine Bewegung, ahnlich 
derjenigen, die am i8ten in Madrid ſtattgehabt, 
ausgebrochen ſei, und einen Kampf zwiſchen ihnen 


und den Urbanos zur Folge gehabt habe. — Ein 


Schreiben von der Spanifiben Gränze vom zoften 
Januor fügt: „Die von Don Carlos und Zumaz 


lacarreguy ausgeſchriebene Rekrutirung von 8000 


Mann geht nun vor ſich. In Biscaya treten die 
jungen Leute ohne Widerſtand unter die Fahnen, 
und in zwei Monaten, alſo im Frühjahre, kann Zu⸗ 
malacarreguy an der Spitze einer betraͤchtlichen Ar⸗ 
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mee ſtehen. — Im Messager lieſt man Folgendes: 
„Die Angelegenheiten im Norden Spaniens nehmen 


allmaͤhlig eine andere Wendung, ſo daß, wenn es den 
Iufurgenten gluͤckt, ſich mit den Guerillas in den 


übrigen Probinzen mehr oder weniger in Verbindung 
ſich bald über das ganze 


zu ſetzen, der Buͤrgerkrieg 
Land verbreitet haben wird.““ 

Die Regierung hat (wie der Moniteur meldet) 
auf telegraphiſchem Wege folgende Nachricht aus 
Spanien erhalten: „Am 25ſten v. M. hat die 
Königin das Abſchiedsgeſuch des Generals Llauder 
angenommen. Das Kriegsminiſterium iſt inter⸗ 
imiſtiſch dem Herrn Martinez de la Roſa übertra⸗ 
gen worden. In Madrid herrſcht fortwährend Ru⸗ 
he. Das ate leichte Regiment ſetzt ſeinen Marſch 
nach Navarra fort, ohne daß irgend ein Unfug we⸗ 
der im Regimente ſelbſt noch au den Orten, die es 
auf ſeinem Marſche berührt, begangen würde,“ 
Großbritannien. i 

London den 30. Januar. Der Thron des 
Oberhauſes wurde geſtern auf die Plattform ge⸗ 
ſetzt; der Sprecherſtuhl iſt auch bereits an ſeiner 
Stelle; beide find ſehr geſchmackvoll verziert. In 
wenigen Tagen werden die Einrichtungen der beiden 

Parlamentslokale zu der bevorſtehenden Seſſton be⸗ 
endigt ſeyn. Die Zimmer, welche zur Bequemlich⸗ 
keit der Mitglieder, um daſelbſt zu ſpeiſen oder Er⸗ 
ftiſchungen einzunehmen, eingerichtet find, erſtrecken 
ich zum Theil in die Gerichts hoͤfe hinein. 

Herr O'Connell ſoll erflärt haben, daß ihm ſei⸗ 
ne Wahl in Dublin nur 100 Pfund gekoſtet habe, 

während feine Gegner 15, 00 Pfund dabei zuge⸗ 
ſetzt hatten. 

Ein Korreſpondent des Courier theilt demſelben 
feine Auſichten über den Militajr⸗ Aufſtand in Ma⸗ 
drid mit und bemerkt in dieſer Hinſicht unter Ande⸗ 

‚sem: „Dieſe Empörung iſt um ſo ernſthafter, 
als ſie von den Truppen der Stadt- Miliz nicht 
unterdrückt wurde, und wenn die Koͤnigin⸗Regentin 
es verſucht haͤtte, Gewalt ſtatt Milde anzuwenden, 
ſo waͤre ſie vermuthlich eutthront und ihre junge 
Tochter unter die Obhut einer von dem Volke er⸗ 
nannten Negentfchaft geſtellt worden. Dieſes Er⸗ 
eigniß kann eine Lehre für die Königin = Regentin 
ſeyn. Sie hatte vielleicht zu glauben angefangen, 
daß die Spanier das, was um fie vorginge, mit 
gleichguͤltigen Augen anſaͤhen, und daß, weil die 
Emeuten und Aufſtaͤnde abgenommen, hatten, Apa⸗ 
thie an die Stelle der Energie und Lauigkeit an die 
Stelle des Eifers getreten ſei. Dies war aber ein 
ſehr großer Irrthum von ihrer Seite, 
ihn jetzt einſehen. Es zeigt ſich, daß es unmoͤglich 
iſt, in Spanien eine juste- milieu Regierung oder 
Verwaltung zu begründen. Spanien muß entwe⸗ 
der zu Don Carlos zurückkehren oder auf der Bahn 
der Revolution fortſchreiten. 


5 nichts thut, als gehorchen ſoll, 


läſſung gegeben zu haben ſcheinen. 


und ſie muß 


Die Armee ſelbſt, die 


hates ſich heraus⸗ der Fiff, 


genommen ein Urtheil abzugeben. Sobald dies 
aber erſt der Fall iſt, — und daß es ſo ſteht, wird 
durch ſolche Revolten, wie die vom 18ten, zur Ge⸗ 
nüge beweiſen, fo bleibt einer Regierung nichts An⸗ 
deres übrig, als vorwaͤrts zu ſchreiten, oder ſich 
ſtuͤrzen zu laſſen.“ 

Aus New⸗Pork haben wir Zeitungen bis zum 
2. d. M. erhalten; ſie melden, daß der Praͤſident 
dem Repraͤſentanten-Hauſe am 27. December die 
verlangten Akleuſtücke in Bezug auf den mit Frank⸗ 
reich abgeſchloſſenen Traktat vorgelegt habe, und 
ein Waſhingtoner Korrefpondent des Journal ot 
Commerce verſichert, daß der General Jackſon 
den Wunſch ausgeſprochen habe, den Frieden mit 
Frankreich erhalten zu ſehen; er ſoll zu feinen Freun⸗ 
den geſagt haben, daß er feſt überzeugt ſey, Frank⸗ 
reich werde redlich gegen die Vereinigten Staaten 
handeln, und daß es unnoͤthig ſeyn wuͤrde, eine 
feindliche Stellung gegen jenes vand einzunehmen. 

In Sheffield find bedauerliche Auftritte vorge⸗ 
fallen, zu denen wieder einmal die alten Vorurtheile 
gegen das Anafomiren menſchlicher Körper, die 
vor einiger Zeit ſo viel Larm machten, die Veran⸗ 
Ein dortiges 
Blatt erzaͤhlt, ein Mann habe ſich beim Trinken in 
Geſellſchaft einiger Geſellen mit ſeiner Frau ent⸗ 
zweit und dieſe zuletzt zur Thuͤre hingusgeworfen. 
Dieſe habe Huͤlfe gerufen, von Mord und derglei⸗ 
chen geſprochen, und in kurzer Zeit habe ſich, man 
ſieht nicht recht wie, das Gerücht verbreitet, man 
habe ſie ermorden wollen, um ſie der Anatomie 
zum Seciren auszuliefern. Durch ſolche Gerüchte 
ſey der Poͤbel aufgewiegelt und zu den groͤßten Un⸗ 
ordnungen verleitet worden. Das Reſultat war, 


doß am erſten Tage das Gebäude der mediziniſchen 


Schule angegriffen und, nachdem dieſer Angriff 
durch Polizei zuruͤckgedrangt war, am folgenden 
Tage geſtürmt, geplündert und zuletzt niederge⸗ 
brannf wurde. Erſt das Einſchreiten des Militairg 
vermochte die Ruhe wieder herzuſtellen. 

In dem Oſtindiſchen Haufe waren vorgeſtern die 
Direktoren der Oſtindiſchen Compagnie verſammelt, 
um den neuen General: Goyverneur von Indien an 
die Stelle des Lord Bentinck zu wählen, Die Re⸗ 
gierung hatte bekanntlich den Lord Heytesbury vor⸗ 
geſchlagen und die Wahl der Direktoren ſoll nach 
längerer Debatte einſtimmig auf denſelben gefallen 
eyn. 

\ Der Courier meldet: „Wir freuen uns zu hoͤren, 
daß heute Morgen Briefe aus dem Hauptquartier 
Mina's vom 20. Jauuar in London angekommen 
ſind. Sowohl der General, als ſeine Gemahlin 


geben in ihren Briefen die zufrieden = ſtellendſten 


Nachrichten über feinen Geſundheitszuſtand.“ 
„ n ie n 
Madrid den 25. Januar. (Privotcorreſpondenz 
O. P. A. Ztg.) Die fünftägigen leb⸗ 
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haften Debatten in den Kammern haben den erwar⸗ 
teten Ausgang gehabt. Llauder iſt nicht mehr 
Ktiegsminiſter. Seine Niederlage mußte entſchei⸗ 
dend ſeyn, ſonſt hätte die Königin nicht nachgege⸗ 
geben. Das Ktiegsminiſterium iſt für Valdez be⸗ 
ſtimmt; es wurde ein Courier abgeſchickt, ihn nach 
Madrid zu rufen. Man will dem Kriege in Na⸗ 
varra im Ernſt ein Ende machen. Bis 1. März 
ſollen 20,00 Mann bei Burgos concentrirt wer⸗ 
den. Auch iſt die Rede davon, 50,000 Urbanos 
mobil zu machen. Admiral Valdez iſt zum Gene⸗ 
ral⸗Kapitain der Königlichen Flotten ernannt wor⸗ 


den. > 
Deutſchland. 

München den 30. Januar. Nach Frankfurter 
Blättern hat der Nüraberger Magiftrat bekannt ge⸗ 
macht, daß die Schildwachen in der Stadt, die 
oͤfters beleidigt worden ſeyen, die Befugniß erhol⸗ 
ten hätten, ſich ſelbſt augenblicklich kraͤftig Recht 
zu nehmen. 5 


. ED an 


>... Bermifchte Nachrichten. 
In dem Koͤnigl. Charite: Krankenhauſe zu Ber⸗ 
lin wurden im verfloſſenen Jahre 5223 Kranke auf⸗ 
genommen, und ian der damit in Verbindung fies 
benden Auſtalt fuͤr zahlende Kranke aus den ge⸗ 
bildeten Ständen 157 Kranke behandelt. 


Frankfurt den 31. Januar, Vorgeſtern hat 


ſich bei uns wieder ein beklagenswerther Vorfall er⸗ 


eignet. Ein hieſiger Wechſelmäkler, Herr St... g. 
ein allgemein geachteter und in ſehr guten Verhält: 
niffen ſtehender Mann, erdolchte ſich im Senken⸗ 
bergiſchen Stifte, woſelbſt er um die Mittagsſtunde 
feinen und den Arzt des Stiftes, Hrn. Prof. Dr. 
Neeg, befuchte. e 


Petersburg. Der Staatsrath von Hübenthal 
hat die wichtige Erfindung gemacht, ſchwimmende 
Brücken ohne Auker aufzuſchlagen. — Eine ſolche 

Brücke hat die Form eines ſtumpfen Winkels, der 
gegen den Strom gerichtet, dem Ganzen die nöthie 
ge Feſtigkeit giebt. — Gegenwärtig iſt der Erfinder 
damit beſchäftigt, einen Mühlendamm auf dieſe 

Art aufzufuͤhren. Nach dem hierzu entworfenen 
Plane fol eine einzige ſtumpfwinklige Wand aus 
ſchichts weis uͤbereinandergelegten Balken, den reis 
Fendſten Wirbelſtrom in feinem Laufe hemmen. Man 

bezweifelt ipdeß noch die Ausführbarkeit dieſer Idee, 

die aber, wenn fie gelingt, den Mühlenbau bedeu⸗ 
tend weniger koſtſpielig macht, und gewiß nicht 
ohne Nachahmung bleibt, 


̃ : Bekanntmachung. 
Daß der Handelsmann Hirſch Glücksmaun 
und ſeine Ehefrau Julie geborne Sch mul Se⸗ 


ET RENT r 


nafor hieſelbſt, durch die unterm ar. Dezember 
1834 und 12. Januar d. J. gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Verhandlungen, die eheliche Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, welche fie durch 
den unterm 17. September 1832 gerichtlich ge⸗ 
ſchloſſenen, vorſchriftsmaßig bekannt gemachten, 
am 13. Dezember 1832 ausgefertigten Vertrag 
ausgeſchloſſen hatten, wiederum bei ſich eingeführt 
haben, wird hierdurch zur ‚öffentlichen Kennkniß 
gebracht, 5 5 5 
Gneſen, den 14. Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuziſches Landgericht. 


Vom offentlichen Verkauf des Holzes 
in den Waldungen von Chwalko wo und 
Kotacin im Schrimmer Kreiſe. 

Von Seiten des Königlichen Landgerichts zu Po⸗ 
fen iſt der Herr Ober- Appellationsgerichts- Uffeffor 
Lehmann beauftragt worden, das auf dem Terri⸗ 


torio von Chwalkowo und Kofacin bei Rions und 


Jaraczewo ſtehende Bau- und anderes Nutz-Holz 
(größtentheild Kiefern und hie und da Birken und 
Elſen), desgleichen über 200 Klaftern eingeſchlage⸗ 
nes Holz, mehrere Schocke Schindeln und Vrekter, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden im Walde gegen 
gleich zu erfolgende baare Bezahlung zur Kaſtellan 
Joſeph v. Jaraezewskiſchen Nachlaß-Maſſe zu vers 
kaufen. 3 

Der Verkauf beginnt im Chwalkower Wolde an 
dem von Chwalkowo nach Panienka führenden Wege 
in der Nähe der drei Eckgrenzhuͤgel von Chwakkowo, 
Danienfa und Skoraczewo, 

am 23ſten dieſes Monats Vormittags 

: um 10 Uhr, - 
und wird in folgenden Tagen und ſo lange ununter⸗ 
brochen fortgefegt, bis alles ſtehendes, junges und 
ſtarkes Bau-, Nutz⸗ und Brenn- Holz, dann eine 
geſchlagenes Holz, Bretter und Schindeln verkauft 
worden ſind. Der Schluß des Verkaufs erfolgt in 
den am Ackerlande von Kelaein befindlichen Wald⸗ 
theilen, 

Ich hoffe, daß Concurrenz der Kaufluſtigen groß 
ſeyn wird — da Bedingungen des Verkaufs an⸗ 
nehmlich geſtellt ſind, und die einzeln zu verkaufen⸗ 
de Parzellen, worauf das ſchoͤne Bau⸗ und Nutz⸗ 
Holz ſteht, zu Zwei Morgen, zu Einem Morgen 
und zu Einem halben Morgen Kulmiſch (mehr oder 
weniger) bereits durch einen Conducteur eingetheilt 
und bezeichnet worden. Hiebei zur Nachricht noch, 
daß der Verkauf anderer vorzüglich ftarken Stämme 
von Kiefern und Eichen in den Forſten von Chwal⸗ 
kowo, Kolsein und Zaniemysl aus freier Hand in 
großen und kleinen Quantitäten immer fortdauert. 
Den diesfälligen Verkauf (aus freier Hand) ber 
ſorgt zu jeder Zeit der Herr Johann v. Nies wia⸗ 
ſtowski, zu Klein⸗Jezior bei Santomiſchel wohnhaft, 


— en. 
1 77... nun 


aber zu feſten Preiſen, abgelaſſen werden. 
ſpaͤter, nach erfolgter Auszeichnung Ende März, 


Poſen den 14. Februar 1835. 


Pfarrkirche s 


en da Mar. St. Martin)] Probſt v. Kamienstij 
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dazu officiell von Seiten des Koͤniglichen Poſener 
Landgerichts authoriſtrt. 
Poſen den 12. Februar 1835. 
{ Ogrodowicz, 
Juſtiz-Kommiſſarius. 
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Ein Mann, welcher in allen Bran- 
chen der Oeconomie wohl erfahren, sucht N 
Veränderung halber einen Posten als Oe- | 
1 conomie- Inspector in dem Grossherzog- 0 
N thume Posen, 5 | 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Briefe der Landrath und Rittmeister von N 
Oertzen in Görlitz, in der preussischen 9 


GI nn 
N Schaafboͤcke verkauf. N 
NSS 
In der Lichnowskiſchen Merinoheerde zu Jaco⸗ 
bine bei Ohlau, 4 Meilen von Breslau in Schle⸗ 
fen, beginnt der Verkauf den 4ten Februar, und 


koͤnnen 70 Stuͤck der edelſten Boͤcke, welche Woll⸗ 


reichthum mit hoͤchſter Feinheit verbinden, billig, 
So wie 


Ablieferung Junt, 200 Mütter und 100 Hammel 
zur Wollnutzung 5 
von Roſenberg ⸗Lipinsky. 
Den erſten Transporte meiner 1834er Ober⸗Un⸗ 


gar⸗Weine habe ich vor 8 Tagen erhalten, und of⸗ 
ferire ſolche ſowohl verſteuerk als unverſteuert zu 


den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Guſtav Bielefeld. 


|Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint. Fischer or. Pred. Friedrich 
d. Dr. Klee — 


[Evangel. Petri⸗Kirche ⸗ Can 
Garntſon⸗Kirche , Pr. Dr. Walther 
Domkirche 5 Ar Walfowski 
ekan Wroblewski 
Comm. Barwickt 


= Guardian Akolinski 
2.16. Tomaſzewski 
Kaplan Taneulski 


Kl. der barmh Schweſt. Subdiac Pawlowski 


5 Sonntag den ı5ten Februar 1835 In der Woche vom Eten 
Namen ds . ; = 35 find: 
a : 8 wird die Predigt halten: bis t2fen Februar 1835 find; | 
der 8 Sr ; 18 geboren: geſtorben: getraut: 
i ormittags. ach mittags. C TTV 
ee & | 2 2 Knaben.] Mädch. Minmt-| week = | Paare- 
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= Manſ. Holzmann 
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Friſche Elbinger Neunaugen, ſo eben erhalten, 
das Skuͤck mit ı gr. 6. pf., N { 
einmarinirten Staͤr, das Pfund 7 ſgr. 6 pf. 
einmarinirten Lachs, das Pfund 12 fgr., 
geräucherten Nhein⸗Lachs, das Pfd. 20 ſgr., 
friſcher Kaviar, das Pfd. 1 Rthlr. 5 ſgr. 
J. Ver der her. 
Den verehrten Herren Abonnenten zeige lch Hier 
durch ergebenſt an, daß das zweite Konzert mit 
Tanzvergnuͤgen heute, Sonnabend den Iten cu 
im Saale des Hotel de Saxe ſtattfinden wird. 
N J. G. Hau pt. 
Montag den 10 fen d. Mis. yet bei mir friſche 
Wurſt, wozu ergebenſt einladet Reichardt. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
9. Februar 1835. 


Getreidegattungen. 55 . 10 i 
(Der Scheffel Preuß.) F ge 
Zu Lande: | 

Weizen 1 220 6 | 18| 9 
Roggen. 3 1 10|— S 
große Gerſte ] 6 31.1]. 
kleine 22 „* Er —_ . 
Hafer 263 — 22 
Linſen + DEE Far Der) — ——1 — 8 

Zu Waffer: | — 
Weizen, weißer 2 — 1 28 
Roggen [1 13) 9 1) 10. 
große Gerſte 1 61 3, 15 
Dafe es 2 1.0066 = SS 
Erbfen. * * * * * 1 17 6 re SEI 
Das Schock Stroh. | See ei 
11 2 6 — 15 


Heu, der Centner « 
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